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zum Bebauungsplan der Stadt Saarburg

für das Teilgebiet
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1 - 33 de Verordnung über die Ausarbeitung
der Buleitp1äne, sowie über die Darstei1m
des Planinhaltes (Planzeichenverordnung) vorn
1981.1965 (BGBL 1 6. 21), söwie DIN 18oo3.

4,. § 9 Abs 2 des Bundesbausetzes in Verbindung
mit § 97a der Lande sbauordnung (IBO) für
Rheinland.Pfaiz vom 15.11.1961 (GVBI. S 229)
Lznd der 8. Landesverordnung zuI Durchfihrung
der Landesbauordnung(Verordnwag über Gestc2-
tungsvorschriftn in Bebauungspliinen). vorn 4.2.1e69
(GVB1. 3. 78).

5. § 5, lo, 56 der Landesbauordnung (LBO) vorn
15.11.1961.
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zum Bebauungsplan ‘Serrigerstraße“
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Besandteile de3 i3Dbaurngslanes sind:

1. Bebauu.gsp1an, ?iaßstab 1 :625

§ 1, 2, 8, 9, 10 und 30 des Bundesbaugesetzes
vom 23.6.196o (BGB1. 16. 341).

§ 1 — 23 der Neufassung der Verordnung
über die bauliche Nutzung der Grundstücke
(Baunutzungsverordnung) vom 26811 .1968
(BGB1. 1 3. 1237)
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;Nit vorliegendem Bebauungsplan bezweckt die Stadt Saarburg

folgende Zielsetzungen:

1. Durch den gegenwäri;igen Ausbau der Umgehungsstraße B 51

werden eine Azahl der angrenzenden Baugrundstücke

betroffen. Um unbillige Harten zu vermeiden und zum Teil

übernormal tiefe Grundstücke für Wohnbauzwecke t

schaftlich nutzbar zu machen sollen diese Flurstücke durch

eine kurze Stichstraße von der Serrigerstraße aus er•

schlossen und neu geregelt werden.

2. Die vorhandenen Gemejnbedarfs:iächen (Parkpiatz mit Feuer..

wehrgertehaus) werden um ds Fltrtikk Nr. 595/122 er

weitert.

3. Außerdem ‘setzt der Bebauungsplan die endgültige Ausbau-

breite des T‘eiistücks Serzirerstraße (L 138) von der

Hauptstraße (B 4o7) bis in Höhe der Umgehung B 51 fest

und schafft die rechtliche Grundlae für bodenordnende

?Iaßnahmen.

Vorgesehene Ausbau.;reite: 8,5o m,

bestehend aus einer Fahrbahnbreite von 5,5o m und beld—

seitigem Gehsteig von je L5o m Breite.

Der Bebaüungsplan ist mit den laufenden Ausbaumaßnahmen des

traßenbauamtes im Zuge der L 138 abgestimmte Desgleichen

sind nachrichtlich übernommen, die in diesem Breich gep.ar.ten

Aus1awnaßnahmen für den Neubau der Umgehungsstraße Saarburg

im Zuge der Bundesstraßen 51 und 4o7 (B 51/B 4o7) gemäß Plan

feststellungsbeschiuß der obersten Straßenbeh6rde vom

17.11.1969 Az.: V/5—B 216—3244/69 sowie die Anbauverbots-

flächen entlang der geplanten Umgehung B 51 § 9 Bundesfern

straßengesetz von 1961.
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III. Räumliche Begrenzung des Geltungsbereiches.

Die Gesamtgröße des Planungsraumes beträgt o,75 ba. Der

räumliche Geltungsbereich des Bebauungspianes umfaßt von
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dex Flur 15 nachztihende .J.urstücke
Veri:chfläcbe (Erriersr.Bo): 45/E5, i36/3, i39/i. 12o/1
6l7/2o, 125:3. 128/2. 13o/2, 1/4. su.ordem die .?lur:tücke
Nr 121/4, 595/122. 123/2, !25/5, 1o3/3 103/4 (tellwois)
128/3, 13o/3 und 1o7/3 (te 1 i14 1o5/3 und
1o4/2 teii,wise

rt L••-• f,

) Jtraf3eJaush3.u:
Der Ausbau der Serrie&rae im zuge der L 138 erfolp:t
aurh das ; ;rabauaint 2rir Die Balasttrgerschaft

• £iiv dem Ausbau d.t- Gc teiee obliegt .er Stadt aarhur
ür etwa 35 m lange thraße .st eine Aubu.brei-e
von 4,o m : sehe.i

b) ana1, iasser— und orsorgiing
Die genannten Aniagea sind vorhanden, ie qind lediglich
im Bereich der kurzen .tchstraße zu erganze Der trom

• nzhl erc2gt an die vorh.:cLdene Niederspnnungsfrei-.
leitung

..) Bcdenordnun; -

Soweit erfc..ø:ici. erfn t die Neuordnung der Buund
stücke im G:ezr-unver:?ahren durch das tasteat
Die für don Ausbau dr h:ei::;: erford.rlichen Fihen
werden, soweit sie ni)c:: in städtischem Eigent
sind von dz Stadt Saar rwoe.

ererk :

Da mit dem Beb :•ian ae che Neuerhlleßung
verbunea jE;t. nu au de Angabc ae:

:iichen Ko.z.ei‘mittlun, vr.ht ‘zerden
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Aufeste1It:

Saarburg, den, es 4 5 5.

Ausgearbeitet:

5 5 5 4 TLer.•.r.zbug5

es. 000ce •.e Sees.. .5.. .....*.‚

l3auabte i iun

Trier, m Mai

Im Auftra

1974
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Vermerk:

1) Die Aufstellung des Bebauungsplanes hat der Stadtrat der
Stadt Saarburg am 6.6.1974 beschlossen.

2) Der Bebauungsplanentwurf hat in der Zeit vom 24.7.1974 bis
einschl. 26.8.1974 bei der Verbandsgemeindeverwaltung Saarburg
Zimmer 76 öffentlich ausgelegen. Auf die öffentliche Auslegung
war am 5.7.1974 im Saarburger Kreisbiatt hingewiesen ‘worden.
Gleichzeitig wurden die Träger öffentlicher Belange von der
Offenlegung gem. § 2 Abs. 6 BBauG. unterrichtet.

3) Der Stadtrat der Stadt Saarburg hat den Bebauungsplan am
29. Aug. 1974 gern. § 24 GemO und gern. § 10 BBauG. als Satzung
beschlossen.

4) Der Bebauungsplan einschl, der Textfestsetzungen ist gern. § 11
BBauG. durch Verfügung der Kreisverwaltung Trier—Saarburg
ÄZ. 66—610—13 am 14. 11. 1974 genehmigt ‚worden.

5) Die Genehmigungsverfügung der Kreisverwaltung Trier—Saarburg
vom 14.11.1974 ist am 8.1.1975 örtsüblich bekannt gemacht
‘worden.

Der Bebauungsplan erlangte am 18. Jan. 1975 Rechtsverbindlichkeit.1
aarburg, den 18. 1. 1975

‘tadt Saarburg

Burgermeister
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